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riluge M M . 39 -er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 9 . Februar 1894 .

von

Großherzogthum Vadeu .
Karlsruhe » den 8 . Februar .

llleber den Post - und Telegr a p benverkehr )
Karlsruhe und Mannheim im Jahre 1893 gehen

Gegenstand :
Briefe , Postkarten . Drucksachen

und Waarenproben an
ab
an
ab

Briefe und Packete mit Werth -

angabe

Packete ohne Wertbangabe

an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an
ab

an
ab

Postaufträge an

Betrag derselben an

Summe aller Sendungen Stück

Summe aller Werthe rund

Heilungen , Zeitschriften , amtliche'
Blätter

Werthbetrog derselben

Postanweisungen

Betrag derselben

Nachnahmesendungen

Betrag der Nachnahme

Exemplare derselben

Nummern derselben

Karlsruhe Mannheim
Stück : Stück :

6 433 300 10 267 500
7 177 100 12 285 800

470 870 445 040
366 800 546 810

75106 83 300
42 860 44 900

122,3 Will . M . 68 . 3 Mill . M .
61,3 „ ,, 73 . 5 . „

346 000 585 960
286 300 315 400

22.3 Will . M . 52,5 Mill M
17,1 „ „ 19,9 „ „

'

41 300 47 500
50 400 30 700

390 700 M - 409100 M .
365 700 „ 261500 „

21400 19860
2 . 1 Mill . M . 1 . 7 Mill . M .

15 338070 24 786 550
226 Mill . M . 216 Mill . M -

>e Stück Stück
an 1266 831
ab 32 23
an 6113 4 823
ab 49 086 5 097
an 1694 594 1 270 148
ab 6 951664 1 773 069
an 118 400 259 500
ab 120 300 229 300 .

663 200 535 300
901 900 1024 100
679 200 3 009 900

6 794 300 11108100 !

I 152 300 1 190000

72 100 295 400
I 064 500 1527 500

471000 819 200
33 95

62 87
134 140

Telegramme

umt 'eleqraphirt
Jnsgesammt

Fernsprechverbindungen
Verkaufte Freimarken
Verkaufte Postkarten und Postan¬

weisungen
Verkaufte Wechselstempelmarken

und statistische Marken
Verkaufte Verstcherungsmarken
Verkaufte Formulare
Zahl der Beamten im Postdienst
Zahl der Beamten im Telegraphen¬

dienst
Zahl der Unterbeamten im Postdienst
Zahl der Unterbeamten im Tele -

grapbendienst 1b 21
Gesammtzahl des Personals Ende

1893 294 * 343
* Ohne Oberpostdirektion und Oberpostkaffe .
* ( Die Feuerversicherung inBaden . ) Am 3 . d . M .

war in Karlsruhe der erweiterte Verwaltungsrath
der staatlichen Feuerversicherungsanstalt ver¬
sammelt , um eine Reihe von Berwaltungsangelegenheiten zu be -
ratben , deren Erledigung nach der Landesherrlichen Verordnung
vom 11 . Februar 1891 unter Mitwirkung der von den Kreis -
versammluugen gewählten Vertreter der versicherten Gebäude »
besitzet zu erfolgen hat . Außerdem beschäftigte die Versammlung
weiter die Frage der Revision des Gesetzes vom 29 . März 18S2
über die Feuerversicherungsanstalt für Gebäude . Eine solche
wurde während des letzten Landtages angeregt durch einen von
dem Abg . v . Buol und Genossen in der Zweiten Kammer der
Landständc eingebrachten Antrag » der eine Ausdehnung der
staatlichen Zw an gs versicherun g auf den vollen
Versicherungsanschlag der Gebäude bezweckte »
während jetzt die von der Staatsversicherungsanstalt im Brand¬
falle zu leistende Entschädigung nur imVerhältniß von
*/s der Versicherungssumme berechnet wird , */z des
Gebäudewerths aber bei Privatversicherungsgesell -
s «haften versichert werden darf . Jener Antrag ist seiner Zeit
im Plenum der Zweiten Kammer nicht zur Verhandlung ge¬
kommen. Der Inhalt desselben wurde aber von dem erweiterten

Verwaltungsrathe bei seiner ersten Versammlung im Dezember
1891 alsbald einer reiflichen Erwägung unterzogen . Auch ihm
erschien die hauptsächlich im Interesse der Schwarzwald - und
Odenwaldbezirke des Landes angestrebte Ausdehnung der staat¬
lichen Versicherung als sehr wünschenswerth , doch wurde in Be¬
rücksichtigung anderer berechtigten Interessen anerkannt , daß eine
solche Maßnahme zugleich ^ eine Aenderung der Grundsätze des
Gesetzes über die Umlegung der Lasten der Versicherung , ins¬
besondere die Einführung einer Klassifikation der versicherten
Gebäude auf Grund ihrer Feuergefährlichkeit erfordern würde ,
wie sie bei ähnlichen Anstalten schon längst besteht . Dabei wurde
eine möglichst einfache Klassifikation nach Maßgabe der Bauart
(Beschaffenheit der Umfassungswände und der Bedachung ) , sowie
der Bestimmung oder Benützung der Gebäude in 's Auge
gefaßt und von vornherein auf eine mäßige Abstufung
der Beiträge abgehoben , um den Interessen des weniger
wohlhabenden Theiles der Gebäudebesitzer durch gleichzeitige
Wahrung des UnterstützungsprinzipS in billiger Weise Rechnung
zu tragen . Vor allem glaubte man aber ein Urtheil darüber
sich bilden zu sollen , wie sich bei einer derartigen Einrichtung
die Belastung der versicherten Gebäudebesitzer in den einzelnen
Landestheilen gegenüber dem jetzigen Zustande verschieben werde
und ob von einer Revision des Gesetzes in der bezeichneten
Richtung eine Befriedigung Derjenigen erhofft werden könnte ,
welche sich über die Wirkungen des bestehenden Gesetzes beklagen .
Es waren deßbalb unter Mitwirkung der Gemeindebehörden
umfassende Erhebungen angestellt worden , um die Verstcherungs -
anschläge der Gebäude in vier oder sechs Klaffen mit Rücksicht
auf die Feuersicherheit der Bauart eiutheilen und um zugleich
ermessen zu können, welchen Einstuß eine weitere Berücksichtigung
der aus der Bestimmung und Benützung der Gebäude zu
schließenden größeren oder geringeren Feuergefährlichkeit auf eine
solche Klassifikation haben würde . Unter Zugrundelegung deS
wirklichen Aufwandes der Staats - Feuerversicherungsanstalt für
1892 und unter Anwendung gewisser Steigerungssätze für die
Beiträge wurde sodann eine probeweise Umlegung nach Gefahren¬
klassen vorgenommen und die Wirkung einer solchen Behandlung
auf die Belastung der einzelnen Amtsbezirke verglichen mit dem
Ergebniß der nach dem bestehenden Gesetze thatsächlich erfolgten
Umlegung . Ueber die Resultate dieser Bearbeitung eines weit¬
schichtigen Materiales konnte nun dem erweiterten Verwaltungs¬
rath in der Versammlung vom 3 . d . Mts . Mittheilung gemachtwerden und es gab die betreffende Vorlage Anlaß zu einer
lebhaften Diskussion . Wie die „ Badische Korrespondenz " erfährt ,
überzeugte sich die überwiegende Mehrheit der Mitglieder des
erweiterten Verwaltungsrathes , und zwar Vertreter städtischer
und ländlicher Bezirke , im Hinblick auf die nachgewiesene außer¬
ordentliche Verschiedenheit der Bauart der Gebäude in den
einzelnen Landestheilen (auf massiv gebaute und feuersicher
gedeckte Gebäude entfallen nur 57 Proz . des Gesammtver -
sicherungsanschlageS der Gebäude ) von den einer allseitig
befriedigenden Lösung der Frage entgegenstehenden großen
Schwierigkeiten . Von den 52 Amtsbezirken würden 28, darunter
hauptsächlich diejenigen der gebirgigen Gegenden des Landes ,
gegenüber dem jetzigen Zustande eine zum Theil sehr beträchtliche
Mehrbelastung erfahren . Da diese mit der Einführung
auch der einfachsten Klassiffkation verbundene und selbst bei der
geringsten Abstufung der Beiträge nicht auszuschließende Wirkung ,
von der übrigens in allen Bezirken des Landes die Besitzer der
weniger feuersicher gebauten Häuser , somit im allgemeinen die
minder wohlhabende Bevölkerung getroffen würde , die ernstesten
Bedenken Hervorrufen müßte , eine Uebernahme der jetzt bei
Privatgesellschaften zu versichernden Gebäudefünftel auf die
Staatsversicherungsanstalt ohne gleichzeitige Aenderung der
jetzigen Bestimmungen über die Umlegung des Aufwandes dieser
Anstalt wegen der hieraus sich ergebenden und von anderer
Seite beklagten Unzuträglichkeiten aber kaum angängig sein
würde , glaubt der erweiterte Verwaltungsratb sich für eine
weitere Verfolgung der Anregung vorerst nicht
aussprechen zu können.

T Billinge », 7 . Febr . ( Pfarrfonds . — Geflügel¬
märkte .) Der hiesige evangelische Pfarrfouds wurde von der
früher hier wohnhaft gewesenen Frau Tuchfabrikant Schmidt mit
einer Spende von 5000 Mark bedacht. Der Fonds der hiesigen
evangelischen Gemeinde , welcher noch ziemlich schwach ist» erhält
dadurch eine erfreuliche Vermehrung . — Der hiesige Vogel - und
Geflügelzüchterverein hat die Einrichtung getroffen » daß von Zeit
zu Zeit Geflügelmärkte abgebalten werden , damit den Geflügel¬
haltern Gelegenheit geboten ist , abgängiges Schlachtgeflügel ab¬
zusetzen und rassereines Nutzgeflügel anzukaufen . Anfänglich
waren diese Märkte nur schwach besucht, mit der Zeit wurde der

Nachdruck »erbole».
„Mirjam . "

^ 2 Wie « , 6 . Februar .
Es hat längere Zeit gedauert , bis die dreiaktige Oper „ Mir¬

jam " oder „ Das Maifest " , Text vom alten BühnenpraktikuS
Ganghofer , Musik von Heuberger , aus der Klausur unserer
Operndnektion an das Licht der Lampen gelangte , nachdem sie
noch im letzten Augenblick , weil Haus Richter , der die Proben
geleitet , plötzlich erkrankte , in Frage gestellt war und nur durch
das unerschrockene Einspringen deS Komponisten , der selbst de»
Dirigentenstab in die Hand nahm , gerettet werden konnte .

Heuberger ist eine in Wien vielbekannte Persönlichkeit : er ist
Musikreferent und Recenfent , hat daneben eine Reihe hübscher
Lieder und gemischter Chöre geschrieben und sogar schon einmal
eine Oper „Abenteuer einer Neujahrsnacht " verfaßt , die —
r« wo xropbsta in xatri » — in Leipzig , wie es heißt nicht ohne
Erfolg , über die Bretter ging . So bat er denn endlich auchGnade vor den Augen des Generalgewaltigen vom Opern - Ringgesunden , und cs ist wirklich , wenn auch kein hervorragendes »doch immerhin ein achtungswerthes Talent , dem wir begegnen .WaS zunächst die Handlung der Oper angeht , so ziehen die
Ereignisse zwei ganze Akte hindurch völlig unverstanden an unS
vorüber und erst im dritten und letzten Akt wird sie und ihrtreibende « Motiv uns klar . Ein Jude , Affer Benaja , eine Figur ,
rusammengeleimt aus Shakspearr 'S Shplok ( „Kaufmann von
Venedig ") , aus Walter Scott 's Isaak von Jork („Jvanhoe ")und aus Halevh 's Eleazar („Jüdin ") , rächt sich , das ist deS
langen Textbuchs kurzer Sinn , an dem Sohne deS ManneS , der
nnst sein Ehe - und LebenSglück zerstörte , und sein blinder Rache¬

durst treibt seine eigene Tochter ( Miryam ) in den Tod und ihn
selbst in die Nacht des Wahnsinns ; was sonst an den handelnden
Personen drum und dran hängt , ist nicht der Rede werth , abge¬
sehen von einem zweiten Juden überlebensgroßen Edelmuths » dem
Gatten Mirjam 's , der schließlich VÄ: der Leiche seiner Gattin den
Edelmann , der sie und den sie geliebt , versöhnend und ver¬
söhnt an die Brust preßt . Doch lassen wir diese Handlung und
ihre Details . Das Judcnthema , wie es hier verarbeitet wird ,
ist heutzutage künstlerisch verbraucht , und alle schönen Phrasen
und Reime hauchenden Figuren kein Blut und den Charakteren kein
Mark ein. Kommen wir also zum musikalischen Inhalt der Over .

Heuberger verfügt entschieden über einen tüchtigen musikalischen
Fonds , er weiß in der Regel für jede Empfindung und Situation
den charakterisirenden Ausdruck zu finden , seine Melodik ist
fließend und vornehm , die Singstimmen werden fein und klang¬
schön geführt und die Orchestrirung ist wohl reich , aber nickt
überladen . Doch die eigentliche dramatische Kraft fehlt ihm , er
ist dabei ein Nachtreter , und nicht immer ein glücklicher : die
Detailmalerei erdrückt die Gesammtwirkung , er will jede » auch
die unbedeutendste Phrase , er will sogar jede Pvse musikalisch
verdolmetschen und erreicht damit nur , daß er die Handlung und
die Charaktere » wenn nicht umbringt , wenigstens unkenntlich
macht . Dazu gesellen sich einzelne Kunststückchen , die nicht bloß
befremdend wirken » sondern eine ernste Situation fast in ihr
Gegentheil verkehren : wenn z . B . im »weiten Akt , während wir
einem endlos langen Terzett lauschen » der Vorhang sich senkt»
um nach einer Pause von zehn Minuten wieder in die Höhe zu
rauschen und uns das Terzcttpersonal , ganz wie wir es vor zehn
Minuten verlassen , guasi re bene xssts sein Terzett wieder von

Verkehr aber immer stärker , und auf den beiden letzten Märkten ,auf welche sehr viel Geflügel gebracht wurde » konnten trotzdemdie zahlreichen Käufer ihren Bedarf nicht decken . Man sieht
daraus , daß die veranstalteten Märkte einem Bedürfniß ent¬
sprechen , doch können sie ihren Zweck erst dann erfüllen , wenn soviel Geflügel aufgeführt wird , daß die Nachfrage vollständig
befriedigt « erden kann .

Literatur .
Ilse Fra pan . Bekannte Gesichter . Novellen . Paetel . 1874 .- 8- Wie merkwürdig die Meisterschaft ist . mit welcher I . Fr .als Norddeutsche gelegentlich schwäbischer Eigenart sich (auch
dialektisch) bemächtigt hat , ist doch das Niederdeutsch ihrer Ham¬
burger Heimath von besonders frischem Erdgeruch . Auf einen
selten tiefen Ton ist „Stilles Wasser " gestimmt , eine Geschichte ,welche Motive von Storm 's „Zur Wald - und Wafferfreude " und
»Lguis submersus " höchst eigenartig verschmilzt . „ Kapitän Feddcr -
sen' s Kummer " ist ja kein tödtlicker : ein hochmüthiger Professor
bat dem alten Herrn seine Algensammlung durch eine unfreund '
liche Bemerkung über ihn verleidet , bis er sich von der Trübsalin bescheidenem Stolze dadurch löst, daß er sie einem Vereine für
Volksbildung überträgt : ein reizendes Stück sonnigen Stilllebens -
„Die ersehnten Sommergäste " sind eine übermüthige Humoreske -
nickt weniger wie die letzte Geschichte, welche den jungen Arzt in
erfolglosem Kampfe mit dem alten gichtischen Seebären zeigt , der
„auf seine Gesundheit hustet", wenn er um sie dem Entenschießen
im Winter entsagen mußte . Kurz , eines der liebenswürdigsten
Bücher » die man sich wünschen kann .

Badischer Frauenverein .
Seit unserer letzten Veröffentlichung der Gaben zu Gunstender Kinder - SoolbadkationAmölicbad in Dürr¬

heim sind uns nachfolgende weitere Spenden zugegangen : durch
Frau Oberbürgermeister Lauter von Freifrau v . Türkheim 20 M . ;von Herrn Geheimerath Baron v . Cohn Excellenz in Dessau100 M . ; Herrn Restaurateur Heinemann in Dürrheim 10 M . ;durch Frln . Gärtner in Mannheim als Gabe des ArbeitSsaaleS
Abtb . I des Frauenvereins Mannheim 35 M . ; Ungenannt in
Sinsheim 1 M . 50 Pf . ; von drei Familien aus Mannheim300 M . ; Frauenverein Wolsach 30 M . ; durch Ihre Excellenz
Frau v . Freydorf 3 . Ablieferung : von Frau Gräfin Rüdt -Jukey10 M . » Herrn Baron Jukey 10 M . . Frau Gräfin Berlichingen5 M . » Freifrau v . Adelsheim 5 M . » Excellenz Frau MinisterEllstätter 10 M . , Excellenz Frau v. Eis -ndecher 5 M .» FrauM . A . Strauß 30 M ., Gras W . Douglas 20 M . , Frau Ferd .Reiß , geb. Seutter v. Loetzen . 10 M . ; Frauenverein Eberbach20 M . ; durch Herrn 1>r . Benckiser von N . N . in Pforzheim20 M . . Frau Baurath Engeffer hier 10 M . » Freifrau Ernstv. Roeder in Achern 20 M . ; durch den Frauenverciu in Donau -
eschingen als 3. Sendung aus der Sammlung für den Umbaudes Amöliebades 124 M . 11 Pf . ; Herrn Bezirksarzt Geyer in
Billingen 10 M . ; 8 . W . 3 M . ; Frauenverein Lenzkirch- Unter -
lenzkerch Ergebniß einer Sammlung 25 M . ; Frauenverein Her -
bolzherm freiwillige Beiträge 42 M . ; durch Frau Ob -rbürger -
mnster Lauter von Frau Alfred Seeligmann hier 25 M . ; durch
Frau Präsident v . Stoeffer von Herrn Karl v. Grismar zweiteGabe 30 M . — Im Ganzen sind bis jetzt eingegangen : 12192Mark 5 Pf .

Für diese reichen Gaben sprechen wir unfern herzlichsten Dankaus und verbinden damit die ergebenste Bitte » etwa noch weiter
eingehende Geschenke zu Gunsten des Kinder - Soolbades in
Dürrheim direkt an die Kasse derAbtheilung Hl
des Badischen Frauenvereins hier , GartenstraßeNr . 47. einsenden zu wollen .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1894.
Der Vorstand der Abtheilung Hl .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe - °b eigen--
Fabrik — schwarze , weiße und farbige — von 75 Pf . b,s
Mk. 18 .65 p . Meter — glatt , gestreift , karrirt , gemustert ,Damaste rc . (ca . "240 versch . Qual , und 2000 versch. Farben »
Dessins rc . ) . UM " Porto - und stenerfrei in 's Hans ! Katalog
und Muster umgehend .
6 . itvnnekeeg '8 8eiüen -fab !' ilr (u. u. « »« .), lüeiek .
vorn anfängt . Jndeß ist auch manches sehr Gelungene zu ver¬
zeichnen . Der erste Akt — eine Ouvertüre gibt es nicht , sondern wir
werden gleich in weäias ros geführt — weist eia prächtiges
Quartett ( „ Aus seinen Augen leuchtet") , eine packende Pro¬
zessionsscene und rin blendendes Finale auf . Der zweite Akt
bringt , nach einem rhythmisch und instrumental reizend ausge ,
statteten Vorspiel » eine große» von Liebe und Schmerz über ,
fließende Arie , die allerdings , weil Ke zu breit auSgesponnen ,
ermüdet , aber uns durch das an sie sich anschicßende Duett voll
echter , nur mitunter zu stark geschriener daramatischer Accente
reichlich entschuldigt . Von da ab scheint der Komponist zu er¬
lahmen und der vierte Akt bringt , nach einem, wohl einfach ,aber wahr empfundenen außerordentlich melodiösen Trinkspruch
( „Doch eh' ich schreite in die Nacht ") uns noch einen dämonisch ,
vielleicht etwas allzu dämonisch gefärbten , aber doch schön ge¬arbeiteten Rachemonolog des Juden , um in ein rauschendes
Finale auszuklingen . Schwer , oft schwerfällig , ist die Musik von
Anfang bis zu Ende , und der Komponist scheint der Versuchung »uns einmal in leichten und flüssigen Melodien Athem schöpfen , «
lassen , geflissentlich aus dem Weg gegangen zu sein» denn das
übermüthig heitere Maisest deS ersten Aktes war sicher dazu au -
gethan , ein Ballet , wenn auch noch so klein , einzufchieben » aber
doch hat er dieses Maisest , wenig glücklich , dazu benützt , ei»
tragrsch -lerdenschaftlich abschließende« Werk im Stil der Spieloperein, » leiten .

Die Besetzung der überaus anstrengenden Rollen war eine
geradezu glänzende . Die Namen der MiLwirkevden , der Damen
Schläger und Mark , sowie der Herren Winkelmarm , Reichenbergund Neidl , sagen Alles .



Anzeige der Vorlesungen ,
welche im Sommer - Halbjahr 1894 auf der Großh . Bad . Ruprecht - Karls - Universität zu Heidelberg gehalten werden.

G 237 . Beginn des Semesters : 16 April .
künden . — b. Besprechung von Vorträgen , eingereichten Abbandlungen und der

Literatur . — Erdmannsdörffer : Geschickte des preußischen
I . Theologische Fakultät .

Merx : Erklärung der Psalmen . — Geschichte des Volkes Israel und
Geographie Palästinas — AlttekamentlicheJnterpcetationsübungen - — Holken :
Erklärung der Sendschreiben des Paulus an die Galater und Römer . — Neu-
testamentliche Jnterprelatiousübungen . — Hausrath : Historisch -kritische Ein¬
leitung in das Neue Testament. — Kirchengeschichte , Theil II . — Kirchen¬
geschichtliche Hebungen. — Bassermann : Homiletik - — Liturgik- — Prak¬
tische Auslegung ausgewählter Stücke des Neuen Testaments . — Mittheilungen
und Analysen von Predigten - — Homiletische Uebungen und Kritiken. —
Katechetische Uebungen über biblische Abschnitte . — Lebre vom Volksschulwesen
I - Theil , mit Einführung in die Volksschule - — Lcmme : Erklärung des
Johannes - Evangeliums - Erklärung der Abschiedsrcden Jesu , Job 14—17.
Theologische Ethik- — Dogmengesckichtliche Uebungen . — Tröltsch : Christ¬
liche Dogmatik I . — Systematische Uebungen . — Kneucker : Hebräische Gram¬
matik. verbunden mit Uebungen - — Geschichte der Hexateuchkritik - — Alttesta-
mentliche Uebungen — Grützmacher : Erklärung der katholischen Briese. —
Geschichte des Mönchthums - — Neutestamentliche Uebungen . — Kirchengeschicht¬
liche Uebungen- — Wolsrum : Grundlagen und Quellen der protestantischen
Kirchenliedmelodien. — Allgemeine Musiklehre, Harmonielehre (mit Behandlung
der alten Kirchentonartcn) , Kontrapunkt (eventuell ) . — Chorsingen (hauptsäch¬
lich protestantischer Kirchenlieder) . — Orgelspiel (fakultativ) . — Schmitt¬
henne r : Einführung in das Kirchenrecht der badischen evangel -Protestant.
Landeskirche - — Homiletische Uebungen und Kritiken. - Rohrhurst : Katechc -
tischr Uebungen und Kritiken über Abschnitte ans dem badischen Katechismus .

II . Juristische Fakultät .
Bekker : Institutionen des römischen Rechts — Römische Rcchtsgeschichte

— Exegetische Uebungen (im juristischen Seminar ) . — Heinze : Strafrecht ,
mit besonderer Berücksichtigung des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich .— Historisch -philosophische Einleitung in das Strafrecht . — Kirchenrecht der
Katholiken und der Evangelischen- — Auslegung ausgewählter Paragraphen
des Reichsstrafgesetzbuches . — Kirchenrechtliche Uebungen - — Karlowa : Pan¬
dekten (mit Ausschluß von Familien - und Erbrecht), I - Theil. — Familien - und
Erbrecht (Pandekten, U- Theil) . — Römisch -rechtliche Uebungen (im juristischen
Seminar . — Schröder : Deutsche Rechtsgcschichte . — Deutsches Privatrecht .
— Handelsrechtliche Uebungen ( im juristischen Seminar ) . — G . Meyer : All¬
gemeines und deutsches Staatsrecht . — Verwaltungsrecht , einschl. der sogen .
Polizeiwiffenschaft. — Ueber badische Verwaltung . — Staatsrechtliche Uebungen
(im mriftischen Seminar ) . — Buhl : Französisches Civilrecht und badisches
Landrccht. — Reichscivilprozeß, einschließlich des Konkursverfahrens . — Civil -
prozeßpraktikum (im jurist. Seminar ). — Iellinek : Juristische Encyklopädie.— Völkerrecht . — Allgemeine Staatslehre und Politik . — Uebstnge» in der
Staatslehre und im Völkerrecht (siehe staatswiffenschaftlicheS Sicmiuar ) . —
Strauch : Rechtsphilosophie (Naturrecht ) . — Anleitung in der Benutzung der
wichtigsten Rechtsqucllen, insbesondere des Oorx . für . eiv . und dcts Oorx . jur ,
o»n . — Rechtsphilosophische Uebungen ( im juristischen Seminar ) . — p - Kirchen¬
heim : Strafprozeß . — Verwaltungsrecht , einschließlich der sog . Polizeiwiflen-
schaft . — Barazetti : Handels- , Wechsel- und Seerecht. — Internationales
Privatrecht . — Reichscivilprozeß. einschließlich des ReichsgerichtSoerfaffungs-
rechts, sowie des Reichskonkursrechts. — Seng : Uebungen im französischen
Civilrecht. — Civilprozeßpraktikum.

III . Medieinische Fakultät .
Gegenbaur : Anatomie des Menschen (II . Theil). — Arbeiten im ana¬

tomischen Institut . — Kühne : Experimentalphysiotogie, II . Theill ^ Physio¬
logisches Praktikum. — Arnold : Spezielle pathologische Unatoimie . — Pa¬
thologisch - anatomische Demonstrationen, im Anschluß an die Vorlesungen. —
Cursus der pathologischen Histologie, gemeinschaftlich mit Prof . Ernst . —
Arbeiten im pathologischen Institut , für Geübtere, gemeinschaftlich mit Prof .
Ernst . — Czerny : Chirurgische Klinik. — Kehrer : Geburtshilflich -gynä¬
kologische Klinik. — Touchir- und Tastcursus . — Beckenlehre. — Leber : Klinik
der Augenkrankheiten. — Erb : Medicinische Klinik (incl. Nervenklinik. —
Nervenklinik. — Kraepelin : Psychiatrische Klinik. — Forensisch -psychiatr.
Praktikum für Mediciner und Juristen . — Ueber Genußmittel , insbesondereden
Alkohol (für Studirendr aller Fakultäten ) . — Praktische Einführung in die
Methoden der experimentellen Psychologie. — Vierordt : Medicinische Poli¬
klinik . — Kinderklinik. — v . Schröder : Toxikologie . — Arzneivierordnungs¬
lehre mit Receplirübungen . — Pharmakologisches Praktikum . — Arbeiten im
pharmakologischenInstitut für Anfänger und Geübtere , gemeinschaftlich mit
vr . Gottlieb . — Knaufs : Hygiene , I - Theil . — Impfwesen und Jmpf -
technik. — Bakteriologischer Cursus . — Bakteriologische Uebungen . — Hygie¬
nisches Laboratorium (die letzteren drei gemeinschaftlich mit vr . Cramer ) . —
Moos : Ohrenklinik. — Uebungen im Gebrauch des Ohrenspiegels . — Op¬
penheimer : Arzneimittellehre. — Lossen : Operationscursus , in Verbindung
mit der Lehre von den chirurgischen Operationen ( gemeinschaftlich mit vr . G .
Schmidt ) . — Jurasz : Ambulatorische Klinik für Kehlkopf - , Rachen- und
Nasenkranke. — Praktischer Cursus der Laryngoskopie und der Diagnostik der
Keblkopfkraukheiten . — Ewald : Theoret. und prakt CursuS der Histologie. —
Bessel - Hagen : Topograph Anatomie» mit besonderer Rücksicht aus die chirurg.
Diagnostik und Therapie . — Hoffmann : Elektrodiagnostik, Elektrotherapie
und Diagnostik der Nervenkrankheiten. .— Physikal. Diagnostik mit Praktischen
Uebungen in Percussion und Auscultation . — Fleiner : Krankheiten der Vcr-
dauungsorgaue - — Cursus im Untersuchen von Urin und Sputum . — Syphilis
und Hautkrankheiten. — Maurer : Einleitung in die Anatomie mit Skelet¬
lehre (Osteologie und Syndesmologie ) . — Mikroskopisch - anatomische Uebungen
(mit 1>r . Klaatsch ) . — Ernst : Pathologische Anatomie des Central -Nerven-
systems - — Sektionscursus . — BakteriologischerCursus im Monat August
(unmittelbar nach Semesterschluß) . — Weiß : Einleitung in die Dioptrik des
Auges . — Die Augenkrankheiten in Beziehung zu Allgemeinleiden. — Die
Funktionsprüfung des Auges . — Repetitorium der Augenheilkunde mit Kranken¬
vorstellungen - G . B . Schmidt : Propädeutischer Cursus der chirurgischen
Diagnostik und Therapie ( mit Demonstrationen und praktischen Uebungen ) . —
Klaatsch : Praktischer Cursus der vergleichenden Anatomie der Wirbelthiere.— Mikroskopisch - anatomische Uebungen (mit Prof . Maurer gemeinsam) . —
Dinkler : Repetitorium der inneren Medicin . — Herzkrankheiten . — Krank¬
heiten der Respirationsorgane und des Gefäßsystems (Arterien) . — Gottlieb :
Äusgewählte Kapitel aus der physiologischen Chemie (Stoffwechsel- und Harn¬
chemie) . — Pharmakologisches Praktikum. — Arbeiten im pharmakologischen
Institut . — Cramer : Hygienischer Cursus mit Exkursionen und Demon¬
strationen. — Hygienisches Laboratorium . — Bakteriolog. Cursus . — Bakterio¬
logische Uebungen ( letztere drei mit Hofrath Knaufs ) . — Schottlaender :
Geburtshilfliche Operationslehre mit Phantomübungen . — Kaiser : Physio¬
logie der thierischen Zelle und der Zeugung. — Jordan : Frakturen und
Luxationen nebst Verdandcursus . — Allgemeine Chirurgie . — v . Hivpel :
Augenspiegelcursus. — Cursus der Funktionsvrüfungen bes Auges . — Augen-
operationscursus . — Praktische Uebungen in der pathologischen Histologie des
AugeS . — Fischer : Psychiatrie.

IV Philosophische Fakultät .
KnieS : Allgemeine Volkswirthschaftslebre (Theoretische Nationalökono¬

mie ) . — Staatswiffeaschaftliches Seminar : Praktikum für politische Oekonomie .
— Fischer Exc. : Logik und Metaphysik. — Geschichte der neueren Philosophie.— Wintelmann : Berfassungsgesckichte vom Ausgang des RömischenReicks
bis zur französischen Revolution . — Geschichtsschreibung des Mittelalters bis
zum Ende der staufischen Zeit. — Im historischen Seminar : a Uebungen an
mittelalterlichen Quellen , besonders rechts » und verfassungsgeschichtlichen Ur-

neueren . . . - . . ^ .Staates (mit besonderer Berücksichtigung der Verfafsungs - und Verwaltungs
geschickte) . — Ueberblick über die Geschichte der deutschen Geschichtsschreibung
vom 16 . Jahrhundert an bis zur Gegenwart . — Im historischen Seminar :
a . Uebungen auf dem Gebiete der Quellenkunde zur neueren Geschichte : d Be¬
sprechung von Vorträgen und eingereichten Abhandlungen- — Rohde : Ge¬
schichte der griechischen Literatur seit der Zeit Alexanders des Großen . — Im
philologischen Seminar : a . Lektüre und Interpellation von Xpuieius' ksxebe
et Lnxiäo. — d . Lateinische Disputationen über eingereichte Abhandlungen —
Schöll (Dekan) : Römische Literaturgeschichte im Zeitalter der Republik. —
Im philologischen Seminar : a. Lateinische Interpretation von Euripides ' Al-
kestis . — b . Lateinische Disputationen über cingercichte Abhandlungen . — Ost -
hoff : Lateinische Grammatik . — Neuhochdeutsche Grammatik . — v . Dubn :
Griechisches Privatleben , durch die Denkmäler erWutert. — Archäologische
Uebungen. — Braune : Erklärung der Gedichte Walthers von der Vogel¬
weide , nebst Einführung in die mittelhochdeutsche Metrik . — Einleitung in das
Studium der germanischenSprachen . — Im germanisch -romanischen Seminar :
Altdeutsche Uebungen: Lektüre des Willehalm Wolframs von Eschenbach . -
Schriftliche Arbeiten. — Neumann : Geschickte der französischen Literatur
im Mittelalter . — Interpretation einer altfranzösischen Dichtung , mit Uebungen
zur histor . französischen Grammatik . — Im germanisch romanischen Seminar :
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der romanischen Phi¬
lologie (Vorträge , Referate rc . ) . — v . Domaszewski : Römisches Staats¬
recht . — Historische Uebungen. — Brünnow : beurlaubt . — Zangemeister :
Epigraphisch - geographische Uebunge « (Gallien und Germanien ) . — Ublig :
Griechische Syntax , verbunden mit Uebungen im Gebrauch des Altgriechischen .
— Pädagogische Uebungen und Besprechungen. — Ihne : Geschichte der eng¬
lischen Literatur , vorgetragen in englischer Sprache . — Im germanisch -roma¬
nischen Seminar : Englische Uebungen . — A . Eisenlohr : Erklärung ägyp¬
tischer Texte. — Assyrisch -babylonische Texte. — 8 efntann : Sanskrit : Gram¬
matik und Interpretation , Elemeutarkursus für Anfänger . — Vergleichende
Mythologie der alten Inder , Griechen und Deutschen. — CasPari : Psycho¬
logie mit Rücksicht aus Theologie, Rechtslehre und Sprachwissenschaft. — Ueber
die Grundlagen der Kant ' scheu Erkenntnißkrilik. — Anthropologie ( Entwickelungs¬
geschichte des Menschen mit Rücksicht auf die Lehre des Darwinismus ) . —
Leser : — Praktische Nationalökonomie. — Finauzwifsenschaft. — Meyer :
Ueber Goethe's Faust . — Einführung und Interpretation , Geschichte der Faust¬
sage und ihrer poetischen Bearbeitungen . — Brandt : PhilologischeUebungen
in Verbindung mit dem philologischen Seminar . --- Sckerrer : Deutsche Ver-
faffungsgeschichte . — Gesellschaftswissenschaft (Sociolvgie ) . — Kleinschmidt :
Geschichte der französischen Revolution und des Kaiserreichs <1789—1815) —
Ueberblick der neueren Geschichte Rußlands (i59tz bis jetzt ) . — A Koch : Ge¬
schichte der deutschen Einheitsbestrebungm bis zur Gründung des Reiches durch
Wilhelm I — Geschichte der europäischen Heeresverfaffungen mit besonderer
Berücksichtigung Preußens . — Frhr . v . Waldberg : Geschichte der deutschen
Literatur von Schiller 's T ?d bis zur Gegenwart . — Geschichte des deutschen
Theaters . — Im germanisch - romanischen Semiaar : Deutsche Uebungen:
» . Lcssing 's Hamburgische Dramaturgie , b . Anleitung zu literar - historischen
Arbeiten. — Heyck : Geschichte des Mittelalters . — Geschichte der Kurvfalz .
— Historische Uebungen . — Schick : Geschichte der englischen SpracheI - Theil.
— Geschichte der altenglischen Literatur ( von den ersten Anfängen bis zur nor¬
mannischen Eroberung ) . — Im germanisch -romanischen Seminar : Erklärung
altcnglischer Gedichte . — Wunderlich : Geschichte der deutschen Literatur
vom Interregnum bis zur Reformation . — Die deutsche Sprache in der Kunst¬
form der Rede. — MittelhochdeutscheUebungen (Erklärung des »Armen Hein¬
rich") . — Thode : Geschichte der italienischen Malerei im XIV. und XV . Jahr¬
hundert . — Älbrecht Dürer - — Kunstgeschichtliche Hebungen . — Frhr . v . Reich -
lin - Meldegg : Durch Krankheit verhindert. — Sütterlin : Sprachliche
Zect - und Streitfragen im Lichte der Sprachwissenschaft. — Kable : Ueber die
sogen , ältere Udda . — Kulturgeschichte des norwegisch isländischen Volkes. —
Waag : Ueber Herder's Werke . — Schneegans : Ausgewählte Kapitel aus
der französischen Syntax mit Uebungen - — Im germanisch - romanischen Se¬
minar : Uebungen im mündlichen und schriftlichen Gebrauche des Französischen
(Cursus für Anfänger und Vorgerücktere ) .

V . Naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät .
Bunsen Exc. : liest nicht . — Königsberger : Differential - und Inte¬

gralrechnung . — Analytische Geometrie ( mit Anwendung der höheren Ana¬
lysis) . — Mathematisches Unter- und Ober - Seminar . — Quincke : Experi¬
mentalphysik (Optik , Elektricität , Magnetismus ) . — Undulationstheorie des
Lichtes . — Physikalisches Praktikum. — Praktische Uebungen und Anleitung zu
wissenschaftlichen Untersuchungen im physikalischen Laboratorium . — Uebungen
des physikalischen Seminars . — Victor Meyer : Allgemeine Chemie , II -
Theil : Organische Expenmentalchemie. — Praktische Uebungen und Anleitung
zu wissenschaftlichen Untersuchungen im akademischen Laboratorium . — Chemi¬
sches Anfänger - Praktikum für Mediziner. — Pfitzer : Botanik ( Allgemeine
Morphologie und Systematik mit besonderer Berücksichtigung der Arzneipflanzen) .
— Anleitung zu praktischen botanischen Arbeiten für Geübtere. — Mikro¬
skopischer Kursus für Anfänger . — Stengel (Dekan) : Encyklapädie der
Landwirthschast, II . Theil : Betriebslehre . --- Ueber Milch und Milchwirlhschast.
— Rosenbusch : Spezielle Mineralogie . — Petrographie . — Mineralogisches
Praktikum . — Praktische Uebungen im mineralogisch- geologischen Institut . —
— Bütschli : Vergleichende Anatomie. — Leitung wissenschaftlicher Unter¬
suchungen im Laboratorium und zoologisches Praktikum . — Cantor : Algebra¬
ische Analysis . — Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der Mathematik . —
— Arithmetik und Algebra (für Cameralistcn) . — Brthl : AnorganischeChemie ,
mit Experimenten. — Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium . —
Medizinisch- chemische Uebungen im Laboratorium . — Horstmann : Thermo¬
chemie. — Physikalisch - chemische Theorien. — Bornträger : Pharmacie oder
pharmaceutische Expenmentalchemie. — Praktisch- chemische Uebungen im Labora
torium . — F . Eisenlohr : Wahrscheinlichkeitsrechnung . — Mechanik. —
Schmidt : Geologie. — Metallurgie des Eisens . — Askenasy : Uebungen im
Bestimmen von Pflanzen . — L . Koch : Anatomie der Pflanzen . — Einführung
in die Mikrotom - u. Tinktionstechnik. - Botanisch-Pharmakognostische Hebungen .
— Andreae : Palaeontologie . — Geologisch - palaeontologische Uebungen. —
Anleitung zu selbständigenArbeiten. — Geologische Exkursionen. — Schapira :
Zahlentheorie. — Theorie der Iterationen . — Krafft : Anorganische Chemie .
— Praktisch- chemische Arbeiten und Uebungen im Laboratorium . — Koehler :
Funktionenthcorie. — Jannasch : Titrir - Analyse. — Ausmittelung der
Gifte . — Gasanalytisches Praktikum. — Gattermann : Chemie der Tbeer-
farbstoffe. — Osann : beurlaubt . — Jacobson : Pharmaceutische Chemie ,I . ( anorganisches) Theil . — Chemische Technologie ( organische Prozesse ) mit
Excursionen. — Goldschmidt : beurlaubt . — Wolf : Physikalische Geographie .
— Methode der kleinsten Quadrate . — Zeit- und Ortsbestimmungen , nebst
Uebungen auf der Sternwarte . — Auwers : Chemie der heterochclischen Ver¬
bindungen ( Pyridin , Thiophen, Pyrrol u . f . w . ) . — Colloquium über organische
Chemie. — Chemisches Anfänger- Praktikum für Mediciner, gemeinschaftlich mit
Geh. Rath V . Meyer . — Knoevenagel : Ausgewählte Kapitel der Physika¬
lischen Chemie . — Sckewiakoff : Zoologische Uebungen und Demonstrationen
im Anschlüsse an die Vorlesung über Zoologie (für Anfänger und Mediciner ) .
— Parasiten des Menschen. — Frhr . v . Erlanger : Entwickelung?geschickte
der Wirbelthiere . — Samassa : beurlaubt . — Landsberg : Theorie der De¬
terminanten . — Grundzüge der complexen Multiplication der elliptischen
Fun ktionen .

Bürgerliche Rechtspflege.
Soukursvrrsahrrn .

G352 . Nr - 1561 . Durlach . Ueber
daS Vermögen der offenen Handelsge¬
sellschaft Firma V . Gettertu . Söhne
in Durlach wurde heute am 7 . Februar
1894, Vormittags 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Rechnungskeller Friedr . Schneider
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8. März 1894 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -

bigerausschufses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnetcn Gegenstände auf
Dienstag den 20 . Februar 1894 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Dienstag den 20 . März 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,

von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20. Februar 1894
Anzeige zu machen .

Durlach , den 27 . Februar 1894.
Krank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
zu Durlach .

Koukursvrrfahreu.
G '355 . Nr - 5849 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Richard Traumann in Mannheim
wird heute Nachmittag 6 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Rechtsanwalt vr . Dührenheimer in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Mai 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
tringen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zimleich wird zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubiger -

ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 3 . März 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 1 . Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 2
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Ko»
kursverwalter bis zum 1. Mai 189t
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 5 . Februar 1894.
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

S t a l f .
G 351 . Baden . Ueber daS Ver¬

mögen der Witwe des Generalkonsuls
Ernst von Merk , Johanna , geborne
Borgnis in Baden , wird heute am 7.
Februar 1894, Vormittags 12 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Beck in Baden
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . März 1894 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrelenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 27 . Februar 1894,
Vormittag s 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 12. März 1894, '
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Baden
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3. März 1894
Anzeige zu machen .

Baden , den 7 . Februar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht,

ge ». Gut .
Dies veröffentticht

Der Gcrichtsschreiber:
Lutz .

G350 - Nr - 2305. Baden . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Ferdinand Kunz in Baden ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung auf

Montag den 19. Februar 1894,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Baden , den 5 . Februar 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lutz.
G .353 - Nr . 1990 . Frei bürg . Ueber

das Vermögen des Adolf 8 ichtner ,
Modewaarengeschäft dahier , wird , da
die Zahlungseinstellung und Zahlungs¬
unfähigkeit des Gemeinschuldners durch
die Zugeständnisse des Letzteren und
durch eine Ueberschuldung von 8000 M .
nachgewiese » ist , heute am 5 . Februar
1894 , Vormittags II Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

C . F . Montigel hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Februar 1894 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
dre Wahl des Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
dir in 8 120 der Konkursordnung be-
»eichneten Gegenstände auf
Montag den 26 . Februar 1894 »

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den 7 . März 1894 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 81 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Vesttz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20 Februar
1894 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 5 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .
G -354 . Nr . 1404 . Eberbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
möge« des KürschnersBernhard Wi en -
hold in Eberbach ist Termin zur Ab¬
stimmung der Gläubiger über den vom
Gemeinschuldner gemachten Bergleichs¬
vorschlag bestimmtauf Mittwoch den
7 . März 1894 , Vormittags 10V4
Uhr . Eberbach, 7 . Februar 1894 . Gr .
Amtsgericht, (gez. ) König . Dies ver¬
öffentlicht : Heinrich , Gerichtsschreiber.

Druck und Verlag der G. Brauu 'schen Hofduchdruckerrl ,
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